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§ 8
Diese Durchführungsbestimmung tritt mit ihrer 

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 16. Januar 1953

Staatssekretariat für Hochschulwesen 
Prof. Dr. H a r i g

Staatssekretär

Zweite Durchführungsbestimmung* 
zum Gesetz

über die Verleihung von Ehrenbezeichnungen
an verdiente Lehrer und Ärzte des Volkes.

Vom 6. Januar 1953
Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Gesetzes vom

22. März 1950 über die Verleihung von Ehren­
bezeichnungen an verdiente Lehrer und Ärzte des 
Volkes (GBl. S. 331) wird für die Auszeichnung 
von Lehrern an allgemeinbildenden Schulen fol­
gendes bestimmt:

§ 1
Die Ehrenbezeichnung „Verdienter Lehrer des 

Volkes“ kann einem Lehrer verliehen werden,
a) der die Kinder und Jugendlichen zu aufrechten 

Patrioten erzieht, die fähig und bereit sind, 
aktiv am planmäßigen Aufbau des Sozialis­
mus in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik mitzuarbeiten, ihre Errungenschaften 
jederzeit zu verteidigen und für die Schaf­
fung eines einheitlichen, unabhängigen, fried­
liebenden und demokratischen Deutschland 
vorbehaltlos zu kämpfen;

b) der seinen Unterricht auf der Grundlage der 
fortgeschrittenen Wissenschaft erteilt, insbe­
sondere ihm die Erkenntnisse der Sowjet- 
Pädagogik zugrunde legt;

c) der die didaktischen Prinzipien in seiner 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit beispielhaft 
anwendet und in Zusammenarbeit mit Eltern­
haus und Jugendorganisation einen erfolg­
reichen Kampf gegen das Zurückbleiben der 
Schüler führt;

d) der in seinem Unterricht die Erfüllung der 
verbindlichen Lehrpläne des Ministeriums für 
Volksbildung sichert oder in den Einrichtun­
gen der vorschulischen Erziehung seine Arbeit 
auf der Grundlage der vom Ministerium für 
Volksbildung herausgegebenen Richtlinien 
über die „Ziele und Aufgaben der vorschuli­
schen Erziehung“ erfolgreich durchführt;

e) der seine bei der Verbesserung der Unter­
richts- und Erziehungsarbeit gewonnenen Er­
fahrungen einem größeren Kreis von Lehrern 
vermittelt und dadurch hilft, auch ihre Unter­
richtsarbeit zu verbessern;

f) der selbst aktiv an der Arbeit der Jugend­
organisation teilnimmt oder als Freund der 
Jugend die Jugendorganisation in ihrer Ar­
beit mit allen Kräften unterstützt und fördert;

g) der durch die Erfolge in seiner Unterrichts­
und Erziehungsarbeit sowie durch seine bei­
spielhafte gesellschaftliche und politische 
Tätigkeit in der demokratischen Öffentlich­
keit — im Kampf für den sozialistischen Auf­
bau, für die Schaffung der Einheit Deutsch­
lands und für die Erhaltung des Friedens —

* 1. Durchlb. (GBl. 1950 S. 407).

Anerkennung bei der werktätigen Bevölke­
rung seines Wirkungskreises findet und als 
Persönlichkeit innerhalb und außerhalb der 
Schule seinen Einfluß geltend macht;

h) der eine abgeschlossene pädogogische Ausbil­
dung hat, mindestens fünf Jahre im prakti­
schen Schuldienst erfolgreich tätig war und 
während dieser Zeit an der Verwirklichung 
der vor der deutschen demokratischen Schule 
stehenden Aufgaben aktiv mitgearbeitet hat;

i) der für seine Leistungen mindestens einmal 
als Aktivist ausgezeichnet wurde oder als 
Inhaber eines Einzelvertrages die übernom­
menen Selbstverpflichtungen mustergültig er­
füllt;

k) der in seiner Lebensführung charakterlich und 
moralisch ein Vorbild ist.

§ 2
Kandidaten für die Auszeichnung „Verdienter 

Lehrer des Volkes“ sind dem Ministerium für 
Volksbildung von den Räten der Bezirke, den 
demokratischen Parteien und den Massenorganisa­
tionen bis zum 31. Januar jedes Jahres (im Jahre 
1953 bis zum 28. Februar) vorzuschlagen.

§ 3
Beim Ministerium für Volksbildung wird ein be­

ratender Ausschuß gebildet, der die Kandidaten für 
die Auszeichnung „Verdienter Lehrer des Volkes“ 
auswählt und dem Ministerium benennt. Diesem 
Ausschuß gehören an:

1. ein Vertreter des Förderungsausschusses bei 
der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik;

2. der Leiter der Hauptabteilung Unterricht und 
Erziehung im Ministerium für Volksbildung;

3. der Direktor des Deutschen Pädagogischen 
Zentralinstituts;

4. der Vorsitzende der Gewerkschaft Unterricht 
und Erziehung im FDGB;

5. ein Vertreter des Zentralrates der FDJ;
6. ein Vertreter des Bundesvorstandes des FDGB;
7. zwei Vertreter der Elternbeiräte (je ein Ver­

treter aus einer Stadtschule und einer Land­
schule).

§ 4
Den Vorsitz bei den Verhandlungen des beraten­

den Ausschusses führt der Minister für Volksbil­
dung oder ein von ihm ernannter Beauftragter.

§ 5
Die Verleihung der Ehrenbezeichnung „Verdien­

ter Lehrer des Volkes“ an Berufsschullehrer wird 
durch das Staatssekretariat für Berufsausbildung 
gesondert geregelt.

§ 6
(1) Diese Durchführungsbestimmung tritt mit 

Wirkung vom 1. Januar 1953 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Erste Durchführungsbe­

stimmung vom 22. Mai 1950 zum Gesetz über die 
Verleihung von Ehrenbezeichnungen an verdiente 
Lehrer und Ärzte des Volkes (GBl. S. 467) für die 
Auszeichnung von Lehrern an allgemeinbildenden 
Schulen außer Kraft.

Berlin, den 6. Januar 1953
Ministerium für Volksbildung 

Prof. E. Z a i s s e r 
Minister


